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t. Allgemeine Beslimmungen

l. Gellungsbereich

Dieses Reglement über die Entschödigung von Spesen und des Pikettdienstes gilt für sömtliche Mit-
orbeitende der Gemeindeverwoltung Wongen-Brültisellen bzw. Personen, die mit dieser in einem
Arbeitsverhöltnis stehen (ousgenommen kommunoles Lehrpersonol noch Lehrerpersonolgesetz,
LPG).

2. Grundloge

Die Bestimmungen dieses Reglements richten sich noch dem Personolgesetz des Kontons Zürich,
dessen Vollzugsverordnung und Ausführungsbestimmungen sowie noch den entsprechenden Ver-
ordnungen und Vollzugsbeslimmungen bzw. Reglementen der Gemeinde Wongen-Brüttisellen.

il. Spesen

3. Spesenbegriff

Als Spesen im Sinne dieses Reglements gelten die Auslogen, die einem Mitorbeitenden im lnieresse
des Arbeitgebers ongefollen sind. Sömtliche Mitorbeitende sind verpflichtet, ihre Spesen im Roh-
men dieses Reglements möglichst tief zu holien. Aufwendungen, die für die Arbeitsousführung nicht
nolwendig woren. werden von der Gemeinde nicht übernommen, sondern sind von den Mitorbei-
tenden selbst zu trogen.

4. Fohrtkoslen

I Betreffend Geschöftsfohrten gilt grundsötzlich, doss diese unter Benützung der öffentlichen Ver-
kehrsmitlelzu bewöltigen sind. Die Benützung des Privotfohzeuges ist zulössig, wenn dorous eine
wesentliche Zeit- oder Kostenerspornis ezielt wird, die Verwendung der öffentlichen Verkehrsmittel
unzumutbor ist bzw. solche nicht zur Verfügung stehen.

z Bei der Benützung der öffentlichen Verkehrsmittelwerden die effektiv onfollenden Ticketkosten
zweiter Klosse vergütet. Wird lrotz guter öffentlicher Verkehrsverbindungen dos privote Fohzeug o-
der ein onderes Tronsportmittel (2. B. Toxi) benützt, werden lediglich die Kosten der öffentlichen Ver-
kehrsmittel vergütet.

s Beider Benützung des Privotfohzeuges werden pro Kilometer CHF 0.20 (Auto), CHF 0.40 (Motonod
Hubroum über 50 cms), sowie ollföllige Porkierungsgebühren entschödigt. Mit der Kilometerent-
schödigung sind grundsötzlich sömtliche Kosten, Risiken und Schöden ous der Benützung des privo-
ten Fohzeuges obgedeckt.
a Mossgebend für die Kilometerentschödigung ist der küzeste oder schnellste Weg vom Wohnort
über den Arbeitsort oder direkt zum ouswörtigen Zielort und von dort über den Arbeitsort oder direkt
zurück. Wird dos privote Fohzeug töglich für den Arbeitsweg benützt, werden nur die zusötzlich zum
normolen Arbeitsweg zurückgelegten Kilometer vergütet.

5. Fohrzeugpouschole

I Mitorbeitenden, die wöhrend der Diensttötigkeit regelmössig innerholb der Gemeinde (töglich,
wöchentlich) ouf die Benützung des Privotfohzeuges ongewiesen sind, wird onstelle der Fohrtkos-
ten eine jöhrliche Fohzeugpouschole vergütet. Die Höhe der Fohrzeugpouschole bemisst sich on-
hond der mutmosslich zurückgelegten Kilometer. Für folgende Funktionen wird eine Fohzeugpou-
schole entrichtet:

- Leitung Plonung und lnfrostruktur
Leitung Tiefbou, Unierholt und Sicherheit

- Leitung Bildung
Leitung Liegenschoften, Stv. Leitung Plonung und lnfrostruktur
Stv. Leitung Tiefbou, Unterholt und Sicherheit
Leitung Hous- und Schulwortungen

z Für Fohrten ousserholb der Gemeinde gilt Ziff. 2.1.

cHF r00.00
cHF 200.00
cHF 200.00
cHF r00.00
cHF 200.00
cHF 250.00

st6



: Zusötzlich zur Fohrzeugpouschole wird den genonnten Mitorbeitenden die Johresgebühr für dos
Abstellen des Privotfohzeuges in der Zone öffentliche Anlogen (Gemeindeporkplotz) der Ge-
meinde Wongen-Brütiisellen zu einem Drittel in Form von Spesen rückvergütet. sofern sie nicht in der
Gemeinde in der genonnten Zone ihren Wohnsitz hoben.

6. Verpflegungskosten

t Es besteht kein genereller Anspruch ouf Entschödigung der ouswörtigen Verpflegung. Für die Ver-
pflegung in Zusommenhong mit dienstlichen Tötigkeiten werden lediglich ousserordentliche Mehr-
ouslogen vergütet. und zwor nur, soweit diese den Betrog von CHF l5 übersteigen, höchstens ober
cHF 30.

2,,Ausserordentliche Mehrouslogen" sind Verpflegungskosten zum Beispiel on Konferenzen oder bei
reprösentotiven Aufgoben. Sie gelten insbesondere donn ols ousserordentlich, wenn die Verpfle-
gungsort nicht gewöhlt werden konn. Gemeint sind ober in jedem Foll Anlösse, beidenen die
Houptmohlzeit in oller Regel teurer ist, ols dos Mittogessen im ,,normolen Arbeitsolltog".

7. Übernochtungskosten

t Für ouswörtige Übernochtungen werden im Einzelfoll und in der Regel die Ansötze für Hotels und
Unterkünfte in mitllerer Preisloge vergütet. Aufgrund örtlicher Gegebenheiten können ousnohms-
weise die Kosten einer höheren Preiskotegorie entschödigt werden. Vergütet werden die totsöchli-
chen Hotelkosten einschliesslich Frühstück. ober ohne Privotouslogen.

8. Dienstlelefon

I Mitorbeitenden, die wöhrend der Diensitötigkeit ouf ein Mobiltelefon ongewiesen sind, konn ein
Geschöfts-Mobiltelefon zur Verfügung gestellt werden (Geröte- und Abonnementskosten zulosten
der Gemeinde). Die Bewilligung erfolgt durch die Geschöftsleiterin ouf Antrog der zustöndigen Ab-
teilungsleitung.

z Die Beschoffung der Geröte sowie die Koordinotion von Reporoturen und Service-Leistungen wer-
den zentrol durch dos Fleet Monogement Telefonie obgewickelt. ln der Regelwird ein Geschöfts-
Mobiltelefon frühestens noch drei Johren ersetzt. Die zur Verfügung gestellten Mobiltelefone und
Rufnummern sind Eigentum der Gemeinde. Beieinem Austritt konn dos Geröt durch den Mitorbei-
tenden zum Restwert erworben werden.
s Mitorbeitenden, deren Eneichborkeit betriebsinlern ouch ousserholb der üblichen Bürozeiten vo-
rousgesetzt. denen jedoch kein Geschöfts-Mobiltelefon zur Verfügung gestellt wird, konn eine Joh-
respouschole (Gerötepouschole) vergütet werden (Pouschole zulosten der Gemeinde. Geröte-
und Abonnementskosten zulosten des Mitorbeitenden). Für folgende Funklionen wird eine Geröte-
pouschole entrichtet:

- Abteilungsleitungen CHF 500 pro Johr
- Bereichsleitungen CHF 500 pro Johr
- Mitglieder Schulleiterkonferenz CHF 500 pro Johr

9. Dienstkleiderund Ausrüstungsgegenstönde

Sind zur Dienstousübung spezielle Kleidungsstücke oder Ausrüstungsgegenstönde erforderlich, wer-
den diese den Mitorbeitenden unentgeltlich zur Verfügung gestelli.

lO. Übdge Kleinouslogen

ÜOrige Kleinousgoben werden grundsötzlich, soweit diese geschöftsbedingt ongefollen sind, unter
Vodoge des Originolbelegs vergütet.

ll. Home Otfice

t Als Home Office wird die Arbeitsform bezeichnet, bei der Mitorbeitende einen Teilihrer Arbeit re-
gelmössig on ihrem Wohnort ousführen. Mitorbeitende hoben keinen Anspruch ouf die Bewilligung
von Home Office.
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z Arbeiten Mitorbeitende freiwillig bzw. ouf eigenen Wunsch im Home Office erfolgt bezugneh-
mend ouf die lnonspruchnohme der privoten Röumlichkeiten und lnfrostruktur (Computer, Telefon
etc.) keine Kostenübernohme durch den Arbeitgeber.

s Bei durch den Arbeilgeber ongeordnetem Home Office obliegt die Festlegung einer ollfölligen
KostenÜbernohme betreffend der lnonspruchnohme privoier lnfrostruktur der Geschöftsleiterin.

ilt. Pikettdienst

12. Definition

Beim Pikettdienst hölt sich der Arbeitnehmer oder die Arbeitnehmerin neben der normolen Arbeit
für ollföllige Arbeitseinsölze bereit für die Behebung von Störungen. die Hilfeleistung in Notsituotio-
nen, für Kontrollgönge oder für öhnliche Sonderereignisse.

13. Pikettorten

t Der Prösenz-Pikettdiensl erfordert entweder die Anwesenheit om Arbeitsort oder setzt zwingend
beijedem Ereignis dos Eintreffen vor Ort innert 20 Minuten vorous. Winterdienst gilt ols Prösenz-Pikett-
dienst.

z Der Telefon- und Bereitschofts-Pikettdienst erfordert die telefonische Erreichborkeit. Eine Anwesen-
heitspflicht om Arbeitsorl wird nicht vorousgesetzt. Der Feiertogs-Pikettdienst gilt ols Telefon- und Be-
reitschofts-Pikettdienst.

s Der Anloss-Pikettdienst bezieht sich ouf Toge, on denen die Gemeindeverwoltung oufgrund eines
Anlosses (2. B. Personolonloss) nicht erreichbor ist. Es gilt die Entschödigung onolog des Telefon- und
Bereitschofts-Pikettdienstes.

14. Pikettdquer

I Der Prösenz-Pikettdienst douert wochentogs ob 20.00 Uhr bis zum nöchsten Arbeitstog donoch,
06.00 Uhr.

z Der Wochenend-Pikettdienst douert von Freitog ,20.00 Uhr bis om dorouffolgenden Montog,
06.00 Uhr.

: Der Feiertogs-Pikettdienst beginnt om Vorobend des Feiertoges um 20.00 Uhr und endet om Fol-
gelog des Feiertoges um 06.00 Uhr. Folgt ouf den Feiertog ein Wochenende, endei der Pikettdienst
om Abend des Feiertoges um 19.00 Uhr. Folgt der Feiertog ouf ein Wochenende. beginnt der Pikett-
dienst om Feiertog um 06.00 Uhr.

15. Enlschödigung

Der Pikettdienst gilt nicht ols Arbeitszeit. Für den Prösenz-Pikettdienst werden zugunsten der Mitorbei-
tenden CHF 30.00 pro Tog entrichtet und für den Telefon- und Bereitschofts-Pikeltdienst CHF 20.00
pro Tog. Der Feiertogs-Pikettdienst (25.1 2.126.12. vnd 31.12./01.01) wird zugunsten der Mitorbeiten-
den mit CHF 125.00 pro Tog entschödigt.

16. Dienslleislungen

Folgende Abteilungen, Fochbereiche oder Funktionen der Gemeindeverwoltung Wongen-Brüttisel-
len bieten einen Pikettdienst on:

Die Unterholtsdienste orgonisieren wöhrend des Winterholbjohres (Oktober - Möz) einen Prösenz-
Pikettdienst (Douer des Pikeltdienstes witterungsbedingt).

- Die Bestottungsdienste orgonisieren on offiziellen Feiertogen sowie bei Gemeindeonlössen ei-
nen Telefon- und Bereitschofts-Pikettdienst.

- Die Geschöftsleiterin orgonsiert wöhrend den Feiertogen zwischen Weihnochten und Neujohr
einen betriebsinternen Telefon- und Bereitschofts-Pikettdienst.
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IV Schlussbeslimmungen

17. Grundsotz Spesenrückerstottung

I Für die Abrechnung von Spesen ist dos von der Gemeinde vorgeschrieben Formulor zu verwen-
den. Die Spesenobrechnungen sind in der Regel einmoljöhrlich (ouf Johresende) zu erstellen und
unter Beiloge der entsprechenden Originolbelege bei der Abteilung Finonzen bzw. dovor dem di-
rekien Vorgesetzten zur Prüfung und Visierung vozulegen.
z Monots- und/oder Johrespouscholen sind bei ununterbrochenen Abwesenheiten von mehr ols
vier Wochen (z.B Mutter-/Voterschoftsurloub, Militördienst, Kronkheit, Unfoll, jedoch exkl. Ferienon-
sprüche, unbezohlter Urloub) für die dorüber hinousgehende Zeit entsprechend zu küzen.

18. lnkroftlrelen

Dieses Reglement über die Entschödigung von Spesen bzw. die Entschödigung des Pikettdienstes
der Gemeindeverwoltung Wongen-Brüttisellen tritt ouf den l. November 2O2l in Kroft und ersetzt
olle bisherigen diesbezüglichen Regelungen.

Wo ngen-Brüttisellen, 20. Septem ber 2021

GEMEINDERAT
WANGEN-BRÜTTISELLEN

Gemeindeprösidentin Geschöftsleiterin

\4 Fblfl"rctJ
Morlis Dürst HeidiDuttweiler
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